
Allgemeine Infos zum GPS-System

Beim Global Positioning System (GPS) handelt es sich um ein System von mindestens 24 Satelliten, die in ca. 20.000 km Höhe die Erde einmal in 12 Stunden umkreisen. Jeder Satellit hat vier Atomuhren an Bord und sendet Radiosignale, aus denen man seine Position (wie wir bereits kennengelernt haben) bestimmen kann. 
Das GPS-System kann in drei Segmente aufgeteilt werden:
· Weltraumsegment : Dieses besteht aus zurzeit 31 Satelliten, die sich auf verschiedenen Erdumlaufbahnen befinden. Sie senden die für die Positionsbestimmung nötigen Daten. 
· Kontrollsegment:  Dieses besteht aus über der ganzen Welt verteilten Bodenstationen und hat die Aufgabe das gesamte GPS-System zu kontrollieren. Dazu zählt die Überwachung der Flugbahnen, die Generierung von Navigationsnachrichten, Kontrolle der Satellitenuhren usw. 
· Nutzersegment: Darunter versteht man alle GPS-Empfänger (Schifffahrts-, Luftfahrtsnavigationsempfänger, Outdoor-Geräte).
Fehlerquellen:
· Satellitenposition kann nicht genau bestimmt werden z.B. aufgrund gravitären Schwankungen. 
· Bei der Übermittlung der Navigationsnachricht mittels elektromagnetischer Signale kann die Laufzeit beim Durchgang durch die atmosphärischen Schichten beeinträchtigt werden oder Mehrwegausbreitung (durch Brechung und Spiegelung des Signals an örtlichen Gegebenheiten) auftreten.
· Die Uhren von den Satelliten und den GPS-Geräten sind nicht genau synchronisiert. 
· Die Newton`sche Mechanik beschreibt die Problemstellung nicht richtig, relativistische Effekte müssen berücksichtigt werden.







